
 

 

  

Die Verzauberung der Welt 

»Um zu erkennen, wie schön die Erde wirklich ist, brauchte ich nur eine Minute«, sagte der deutsche 

Astronaut Alexander Gerst, als er im November 2014 von der internationalen Raumstation ISS 

zurückkehrte.  

Alle Grenzen, alle Konflikte erschienen ihm aus dieser neuen Perspektive wie ein Sakrileg: »Nur wenn wir 

gemeinsam handeln, wenn wir uns als die eine Menschheit begreifen, so wie wir sie deutlich aus dem All 

sehen, können wir die Zukunft gestalten! « Die Zartheit der Erde hatte schon Gersts frühere ISS-Kollegen 

beeindruckt: »Wenn wir auf die Erde aus dem Weltraum herabschauen«, erinnert sich der US-Astronaut 

Ronald Garan, »sehen wir diesen erstaunlichen, nicht beschreibbaren, schönen Planeten, der wie ein 

lebender, atmender Organismus aussieht. Aber gleichzeitig sieht er sehr verletzlich aus. « 

Aus rationalen Wissenschaftlern werden auf einmal sensible Mahner - der erste Blick aus dem All auf den 

Planeten Erde ist ein so nachhaltiges Erlebnis, dass es sogar die Persönlichkeit verändern kann.  

Es ist paradox: Je mehr wir die Winkel des Himmels durchforschen, je gewisser wir sind, dass Gott dort 

nirgendwo wohnt, umso klarer wird uns, wie sehr wir von unfassbaren Geheimnissen umgeben sind. Die 

Entzauberung der Schöpfung durch die Naturwissenschaften hat uns in Wahrheit eine neue 

Verzauberung der Welt geschenkt. 

 

FRANK HOFMANN  (Advent-YŀƭŜƴŘŜǊ α!ƴŘŜǊŜ ½ŜƛǘŜƴάύ   

 

Liebe Friedensfreundinnen und Friedensfreunde,  

 

Krieg und Terror, Hunger und Unterdrückung rund um den Erdball! Und da soll man Frieden 

feiern?  Frieden, Gerechtigkeit und Bewahrung der natürlichen Lebensgrundlagen:  Große Ziele, 

große Aufgaben. Für einzelne Bewegungen viel zu groß , f ür einzelne Parteien unerreichbar. 

Deshalb wird immer mehr die Frage diskutiert: Wie kommt z usammen, was zusammen 

gehört? Welchen Geist brauch t das  Friedens engagement? Wie überzeugend sind unsere 

Alternativen dafür, auch den Alltag zu ändern? Wie können wir zu mehr  gemeinsamen 

Aktionen gegen Krieg und Vertreibung  beitragen ? 

Der Veränderungswille kommt vor allem dann in Bewegung, wenn sich die Abwehr des 

Falschen mit Visionen der Gerechtigkeit verbündet. Auf diesem Wege gibt es viele 

Hoffnungszeichen, aber noch mehr Fragezeichen. Die Ablehnung von Krieg und 

Interventionen überall in der Welt, die V ision einer friedlichen Welt der Gerechtigkeit 

und Nachhaltigkeit, des Friedens mit der Natur  sind erforderlicher denn je .  

In einer Zeit, in der Pazifismus belächelt und verspottet wird, ist es wichtig, dass 

Menschen verschiedenster Herkunft und Motivatio n sich wieder vermehrt zusammentun.  

Frieden ist keine Illusion, Frieden ist machbar ! Zukunft gibt es nur im Frieden.  
 

Wir wünschen Ihnen/Euch friedliche Festtage  und gute Ideen, Kraft und Mut für die 

Gestaltung einer friedlichen Gesellschaft . 
 

 

Essener Fr iedensforum  

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Liebe Friedensfreundinnen und Friedensfreunde,  

ich habe heute eine kleine persönliche Bitte. Neben der Friedensarbeit führe ich fast 

immer auch ein interkulturelles Projekt durch. Ab März 2017 wird es das Erzählprojekt 

ăWI R  MACHEN  UNSERE  WELT  BUNTER!ò sein. Im Rahmen dieses Projektes soll ein 

Kreis von 12-15 Personen aus den Sprachgruppen Türkisch, Arabisch und Persisch als 

Erzähler/innen gewonnen werden. Diese sollen Kindern, Jugendlichen und auch 

Erwachsenen an unterschiedliche n Orten oder bei bestimmten Anlässen in ihren Sprachen 

oder in Deutsch Märchen, Gedichte, Sagen und Legenden ihrer Herkunftsländer 

nahebringen. Die Erzählungen sollen Brücken zwischen Menschen und Kulturen bauen. Diese 

Form der Vermittlung stellt zum einen  die Wertschätzung eines Kulturgutes dar und trägt 

zum anderen zur Erhaltung dieses Kulturgutes bei den Migrant/innen bei.  Die 

Rückbesinnung auf die eigenen Wurzeln ist daher ein wichtiges Element zur Gestaltung von 

Gegenwart und Zukunft.  

Die Stücke sollte n möglichst die Themen Frieden, Zivilcourage und friedliches 

Zusammenleben beinhalten.  

Wer  Erzählstücke in diesem Sinne kennt,  möge mir diese bitte zu senden (Email, Fotok opie 

oder Titel  des entsprechenden  Buches). Ich würde mich sehr über diese Mithilfe  fr euen. 

Mit solidarischen Grüßen  

Mehmet Bingöllü  

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Verzauberung der Welt 

»Um zu erkennen, wie schön die Erde wirklich ist, brauchte ich nur eine Minute«, sagte der deutsche Astronaut 

Alexander Gerst, als er im November 2014 von der internationalen Raumstation ISS zurückkehrte. Alle Grenzen,  

alle Konflikte erschienen ihm aus dieser neuen Perspektive wie ein Sakrileg: »Nur wenn wir gemeinsam handeln, 

wenn wir uns als die eine Menschheit begreifen, so wie wir sie deutlich aus dem All sehen, können wir die Zukunft 

gestalten! « Die Zartheit der Erde hatte schon Gersts frühere ISS-Kollegen beeindruckt: »Wenn wir auf die Erde  

aus dem Weltraum herabschauen«, erinnert sich der US-Astronaut Ronald Garan, »sehen wir diesen erstaunlichen, 

nicht beschreibbaren, schönen Planeten, der wie ein lebender, atmender Organismus aussieht. Aber gleichzeitig sieht 

er sehr verletzlich aus. « 

Aus rationalen Wissenschaftlern werden auf einmal sensible Mahner - der erste Blick aus dem All auf den Planeten 

Erde ist ein so nachhaltiges Erlebnis, dass es sogar die Persönlichkeit verändern kann. In der Raumfahrt nennt man 

dieses unerklärbare Phänomen »Overview-Effekt«. 

 

Es ist paradox: Je mehr wir die Winkel des Himmels durchforschen, je gewisser wir sind, dass Gott dort nirgendwo 

wohnt, umso klarer wird uns, wie sehr wir von unfassbaren Geheimnissen umgeben sind. Die Entzauberung der 

Schöpfung durch die Naturwissenschaften hat uns in Wahrheit eine neue Verzauberung der Welt geschenkt. 

FRANK HOFMANN  (Advent-YŀƭŜƴŘŜǊ α!ƴŘŜǊŜ ½ŜƛǘŜƴά) 

 

Liebe Friedensfreundinnen und Friedensfreunde,  

Krieg und Terror, Hunger und Unterdrückung rund um den Erdball! Und da soll man Frieden feiern?  

Frieden, Gerechtigkeit und Bewahrung der natürlichen Lebensgrundlagen: Große Ziele , große 

Aufgaben. Für ein zelne Bewegungen viel zu groß, f ür einzelne Parteien unerreichbar. Deshalb wird 

immer mehr die Frage diskutiert: Wie kommt zusammen, was zusammen gehört? Welchen Geist 

brauch en Friedens kämpfe? Wie überzeugend sind unsere Alternativen dafür, auch den Alltag  zu 

ändern? Wann endlich gibt es wieder gemeinsame Aktionen gegen Krieg und Vertreibung?  

Der Veränderungswille kommt vor allem dann in Bewegung, wenn sich die Abwehr des Falschen mit 

Visionen der Gerechtigkeit verbündet. Auf diesem Wege gibt es viele Hoffn ungszeichen, aber noch 

mehr Fragezeichen. Die Ablehnung von Krieg und Interventionen überall in der Welt, die Vision einer 

friedlichen Welt der Gerechtigkeit und Nachhaltigkeit, des Friedens mit der Natur  sind 

erforderlicher denn je .  

In einer Zeit, in der  Pazifismus belächelt und verspottet wird, ist es wichtig, dass Menschen 



verschiedenster Herkunft und Motivation sich wieder zusammentun. Frieden ist kein e Illusion, 

Frieden ist machbar !  

 

Wir wünschen Ihnen/Euch ein friedliche Festtage  und gute Ideen, Kra ft und Mut für die Gestaltung 

einer zukünftigen friedlichen Gesellschaft . 

 

Essener Friedensforum  

 

 

Liebe Friedensfreundinnen und Friedensfreunde,  

ich habe heute  eine kleine persönlich e Bitte. Neben der Friedensarbeit führe  ich fast immer auch ein 

interkul turelles Projekt  durch . Ab März 2017 wird es  das Erzählp rojekt ăWI R  MACHEN  UNSERE  

WELT  BUNTER!ò sein. Im Rahmen dieses Projektes soll ein Kreis von 12 -15 Personen aus den 

Sprachgruppen Türkisch, Arabisch und Persisch als Erzähler/innen gewonnen werden . Diese sollen 

Kindern, Jugendlichen und auch Erwachsenen an unterschiedlichen Orten oder bei bestimmten 

Anlässen in ihren Sprachen oder in Deutsch Märchen, Gedichte, Sagen und Legenden ihrer 

Herkunftsländer nahebringen. Die Erzählungen sollen Brücken zwischen Menschen und Kulturen bauen. 

Diese Form der Vermittlung stellt zum einen die Wertschätzung eines Kulturgutes dar und trägt zum 

anderen zur Erhaltung dieses Kulturgutes bei den Migrant/innen bei.  Die Rückbesinnung auf die 

eigenen Wurzeln ist daher ein w ichtiges Element zur Gestaltung von Gegenwart und Zukunft.  

Die Stücke sollten möglichst die Themen Frieden, Zivilcourage und friedliches Zusammenleben 

beinhalten.  

Wer  Erzählstücke in diesem Sinne kennt,  möge mir diese bitte zu senden (Email, Fotok opie oder Titel  

des entsprechenden  Buches). Ich würde mich sehr über diese Mithilfe  freuen.  

Mit solidarischen Grüßen  

Mehmet Bingöllü  


